
Pfeffel, Gottlieb Konrad: Wißt ihr, woher es kömmt, daß Phlegon seine Hand (1782)

1 Wißt ihr, woher es kömmt, daß Phlegon seine Hand

2 Dem reichen Gänschen Thais angetragen?

3 Der blinde Amor schoß, mit ungewisser Hand,

4 Statt in sein Herz, in seinen Magen.
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